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Mit „Sieben Sommersprossen“ gelangen dem Regisseur Herrmann 
Zschoche und der Autorin Christa Kozik ein überraschender Publi-
kumserfolg. Ausverkaufte Vorstellungen und wochenlange Verlän-
gerungen, wie sie dieser Film erlebte, waren in den siebziger Jah-
ren für DEFA-Geschichten eher ungewöhnlich.  Wir freuen uns, dass 
einer der renommiertesten DEFA-Regisseure, Hermann Zschoche, 
seinen Film in Bad Salzungen vorstellen wird. Schüler/innen und 
Lehrer/innen haben im Anschluss an den Film die Möglichkeit, mit 
ihm ins Gespräch zu kommen. 

INHALT:
Die 14-jährige Karoline tri� t im Ferienlager ihren Ex-Freund Robert 
wieder. Es kommt zu zaghaften Annäherungsversuchen, die aller-
dings durch die strengen Vorschriften im Lager erschwert werden. 
Neben Karoline hat auch Marlene ein Auge auf Robert geworfen. 
Beide konkurrieren um die Rolle der Julia in der lagerinternen Insze-
nierung von Shakespeares „Romeo und Julia“. Romeo wird natürlich 
Robert sein.

„Sieben Sommersprossen“ setzt sich auf erfrischend unverkrampfte 
Art mit den Problemen Jugendlicher an der Schwelle zum Erwach-
senwerden auseinander.
Es geht um die erste große Liebe, die feinfühlig und in eindring-
lichen Bildern beschrieben wird. 
>> empfohlen für 8.-13. Klasse

Sieben Sommersprossen
I 79´ I DDR I 1978

Di, 17.11. I 11.00 Uhr I pab Kinocenter Bad Salzungen
Gast: Hermann Zschoche (Regisseur)

Toni ist so ein Außenseiter und 
wird terrorisiert von Hans und 
seiner „Unterdör� er-Bande“. Sie 
wollen die Kontrolle über Tonis 
Goldbucht am Fluss, wo Toni 
weiterhin versucht - wie früher 
sein Großvater - Gold zu wa-
schen. 
Der Kon� ikt schaukelt sich auf, 
als Toni in der Bucht tatsächlich 
Gold � ndet! 
Regisseur Norbert Lechner in-
szeniert eine liebenswerte Ge-
schichte aus Bayern, in der es 
um das geht, wovon viele Kin-
der heute nur noch träumen 
können: ein Floß bauen, eine 
Schatzinsel erobern, Gold su-
chen, in der Wildnis der Flussau-
en Abenteuer erleben...
>> empf. für die 3.- 6. Klasse

* kurzfristige Terminänderungen 
möglich 

Toni Goldwascher 
 I 89´ I D I 2007 

Do, 19.11.I 11.00 Uhr (*) I Kommunales Kino monami Weimar
Gast: Norbert Lechner (Regisseur), Eve Schwender (Tiertrainerin) 
plus Hund Lucca (Filmhund Strupp) Der ehemalige DDR-Radsportler Wolfgang Lötzsch und die beiden 

Filmemacher Sascha Hilpert und Sandra Prechtel werden in Gera zu 
Gast zu sein und in einem moderierten Gespräch Fragen der Schü-
ler/innen beantworten.
 
INHALT:
Wolfgang Lötzsch gilt als größtes Radsporttalent, das je in Ost-
deutschland aufgewachsen ist: Er hatte bessere Werte bei 
Leistungstests als der große Täve Schur, er hätte heute größer als 
Jan Ullrich werden können, sagen Experten. Es schien alles gerich-
tet zu sein für die große Karriere: Olympiasieg, Friedensfahrt. Doch 
Lötzschs Cousin � ieht in den Westen. Er wird verdächtig, will nicht 
in die SED eintreten, wie es erwartet wird von Spitzenathleten. Die 
Stasi überwacht ihn, er kommt vorübergehend ins Gefängnis. Auch 
die Genossen sind begeistert von seinem Talent, doch soll er es nur 
unter bestimmten Bedingungen entfalten.
Lötzsch hat sich dem nie gebeugt und eine der größten Radsport-
karrieren hat es nie geben.
>> empfohlen für die 8.-13. Klasse 

     

Sportsfreund Lötzsch  I D I 2008
Mi, 25.11. I 11.00 Uhr (*) I UCI Gera
Gäste: Wolfgang Lötzsch (Protagonist, ehemaliger DDR-Radsportler); 
Sascha Hilpert und Sandra Prechtel (jeweils Regie)

„Sieben Sommersprossen“
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FILMGESPRÄCHE

Im Anschluss an den Film steht 
Regisseur Norbert Lechner als 
Gesprächspartner bereit, wird 
ein wenig über die Dreharbei-
ten und seine Erlebnisse berich-
ten und stellt sich den Fragen 
der Schüler/innen. Außerdem, 
und das ist besonders span-
nend,  wird Filmtiertrainerin Eve 
Schwender zu Gast sein. Sie hat 
Filmhund Lucca dabei, und wird 
vorführen, wie sie ihn auf die 
Dreharbeiten und bestimmte 
Szenen vorbereitet.  
www.� lmtiertraining.de

INHALT:
Der zwöl� ährige Toni, genannt 
„Toni Goldwascher“, wohnt mit 
seiner Mutter Maria und seinem 
Hund Strupp im „Goldwascher-
haus“ außerhalb des Dorfes 
nahe am Fluss. Das Haus wird im 
Dorf verachtet, da Tonis Großva-
ter hier früher Gold gewaschen 
hat, in den Augen der Anderen 
eine unehrliche, geldgierige Tä-
tigkeit. 
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Winter adé   I DDR I 1981
Di, 1.12. I 10.00 Uhr I Kinoklub am Hirschlachufer Erfurt

RAHMENPROGRAMM

SONDERFILMREIHE „WINTER ADÉ“

Und jetzt?!  I  7´ I D I 2009

Mi, 18.11. I 11.00 Uhr im Anschluss an den Film „Berlin-Ecke Schön-
hauser“ I Capitol Altenburg
Do,19.11. I 11.00 Uhr im Anschluss an den Film „Novemberkind“
I Kino im Schillerhof Jena
Gast: Thierry Bruehl (Regisseur)

DIENSTAG, 1. Dezember 2009 10:00 Uhr  
Winter adé   DDR 1988, Dokumentar� lm
DIENSTAG, 1. Dezember 2009 13:00 Uhr  
Ein kurzer Film über das Töten Polen 1988; Drama
MITTWOCH, 2. Dezember 2009 10:00 Uhr  
Die Vogelscheuche   UdSSR 1983
MITTWOCH, 2. Dezember 2009 13:00 Uhr  
Jadup und Boel   DDR 1981, Drama 

Zusatzangebot für Schulklassen zum Thema 
„20 Jahre Mauerfall“ 

Im Herbst 2009 jähren sich die friedliche Revolution und der Fall der 
Berliner Mauer zum 20. Mal. Aus diesem Anlass initiierte die Kultur-
stiftung des Bundes gemeinsam mit der Deutschen Kinemathek die 
Filmreihe „Winter adé - Filmische Vorboten der Wende“.

Winter adé präsentiert deutsche und osteuropäische Filme, die im 
letzten Jahrzehnt des Kalten Krieges entstanden sind - und in denen 
sich die Ahnung des bevorstehenden, tief greifenden Wandels be-
reits abzeichnet. Die Filme sind noch in den o�  ziellen Studios oder 
im Untergrund entstanden. In ihren Werken formuliert sich die Ho� -
nung der Filmemacher auf politische oder wirtschaftliche, vor allem 
aber auf künstlerische Ö� nung. 

VISION KINO hat vier Filme der Reihe in das Programm der Schul-
KinoWochen 2009 aufgenommen. Die Filme werden jeweils mit 
einem Kinoseminar von Filmpädagogen begleitet und für die Vor- 
und Nachbereitung im Unterricht bietet VISION KINO zu jedem Film 
pädagogisches Begleitmaterial.

Während einer � ktiven Eisenbahnreise der Regisseurin vom Süden 
der DDR zur Insel Rügen im Norden reden Frauen unterschiedlichen 
Alters und unterschiedlicher sozialer Herkunft über ihre Ho� nungen, 
Probleme und Sehnsüchte. Zugleich thematisieren sie ihre Ansprü-
che an das Leben unter den realen Bedingungen ihres Landes. Dabei 
werden die persönlichen Bekenntnisse der Befragten mit Takt und 
Würde behandelt. 
Als Helke Misselwitz auf der Leipziger Dokumentar� lmwoche im 
Herbst 1988 ihren Film „Winter adé“ vorstellte, kam dies einer Sen-
sation gleich: Noch nie vorher waren Frauen in der DDR derart o� en 
und gleichzeitig selbstverständlich vor der Kamera aufgetreten, um 
von ihren Ho� nungen, Sehnsüchten und Enttäuschungen zu erzäh-
len. Der Film verwies auf einen deutlichen Stimmungswechsel im 
Osten Deutschlands, der sich ein Jahr später, wiederum in Leipzig, 
endgültig seine Bahn brach. 

>> empfohlen für die 7.-13. Klasse 

Ein junger Mann tötet ohne ersichtlichen Grund einen Taxifahrer. Er 
zerschmettert ihm den Kopf mit einem Stein. Wenig später wird er 
gefasst und zum Tode verurteilt. Genauso unerbittlich wie der junge 
Mann beim Töten wird nun der Henker gezeigt, der seine alltägliche 
Arbeit verrichtet. Zwei Seiten einer Medaille, die uns an ein Gebot 
der Bibel denken lassen: Du sollst nicht töten. In keinem Film ist je 
genauer und unerschütterlicher gegen die Todesstrafe argumentiert 
worden und das ohne Wortschwall, ohne Lamento, ohne Pathos. 
Kein Töten kann gerechtfertigt werden, weder das auf der Straße, 
noch das der staatlichen Gewalt.

>> empfohlen für die 11.-13. Klasse 

Ein kurzer Film über das 
Töten  I Polen I 1988
Di, 1.12. I 13.00 Uhr I Kinoklub am Hirschlachufer Erfurt

„1919 - 1929 - 1939 -1949-1989 
...und jetzt?!“
Was hat die Welt von gestern 
mit heute zu tun? Und was mit 
morgen und übermorgen?
Diese Fragen stellt ein Kurz-
� lm mit Jugendlichen aus ganz 

Deutschland und dem MTV-Mo-
derator Markus Kavka.
Im Anschluss an den Film wird 
Regisseur Thierry Bruehl mit den 
Schüler/innen versuchen, Ant-
worten oder Ideen zur vom Film 
gestellten Frage zu � nden.

Das Filmprojekt, im Auftrag 
der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung, wird im Jahr 
2009 deutschlandweit präsen-
tiert und von einer interaktiven 
Homepage (www.undjetzt.tv) 
begleitet. Der Film mit ergän-
zenden Unterrichtsmaterialien, 
sowie Anregungen für die Un-
terrichtsgestaltung ist auf einer 
CD-Rom erhältlich. Zu bestellen 
unter:  info@undjetzt.tv.

>> empf. für die 7.- 12. Klasse

Im Kinoklub am Hirschlachufer Erfurt
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FREIE FAHRT FÜR THÜRINGEN

SCHÜLER-FILMKRITIK-WETTBEWERB
Im Anschluss an die SchulKinoWoche vom 16.-20. November laden 
wir Schüler aller Alterstufen dazu ein, uns ihre Eindrücke und Kri-
tiken zuzuschicken und sich an unserem Filmkritikwettbewerb zu 
beteiligen. Die Einsendungen können handschriftliche, gedruckte 
oder auch illustrierte Texte, gemalte Bilder, Kurz� lme oder Hörspiele 
sein. 
 Weitere Informationen erhalten Sie mit Ihrer Anmeldebestäti-
gung oder � nden Sie auf unserer Internetseite www.schulkinowo-
che-th-st.de. Senden Sie die Kritiken Ihrer Schüler bis zum 30.11.09 
an unsere Postadresse oder an thueringen@schulkinowoche.de.

Vergeben werden jeweils Preise 
in sechs Kategorien
 1. bis 4. Klasse 
 5. und 6. Klasse
 7. und 8. Klasse 
 9. und 10. Klasse 
 11. bis 12./13. Klasse 
         (inkl. Berufsschulen)
 Klassenstufen der 
         Förderschule

Unter allen Thüringer Schulklas-
sen, die sich für SchulKinoWo-
chen-Veranstaltungen bis zum 
31. Oktober 2009 anmelden, 
verlosen wir mit unseren Medi-
enpartnern Thüringer Allgemei-
ne, Thüringer Landeszeitung, 

Ostthüringer Landeszeitung, 
Freies Wort und Südthüringer 
Zeitung 2 Mal freien Eintritt in-
klusive Hin- und Rückfahrt mit 
Bus oder Bahn für je eine Schul-
klasse.

2 Mal freien Eintritt inklusive 
Hin- und Rückfahrt mit Bus 
oder Bahn für je eine Schul-
klasse.

Die Vogelscheuche  I  127´ I 
UdSSR I 1983

Mi, 2.12. I 10:00 Uhr I Kinoklub am Hirschlachufer Erfurt

Ausgerechnet bei der Einweihung der neuen Kaufhalle im altmär-
kischen Städtchen Wickenhausen bricht ein nebenstehendes Haus 
zusammen und fördert vergessen Geglaubtes an den Tag: In den 
Trümmern � ndet sich das Notizbuch, das Bürgermeister Jadup un-
mittelbar nach dem Krieg seiner Freundin Boel geschenkt hat. Die 
Aufzeichnungen konfrontieren Jadup mit seinen jugendlichen 
Sehnsüchten, vor allem aber mit der lange verdrängten und niemals 
aufgeklärten Vergewaltigung Boels. Jadup war damals außerstande, 
vorbehaltlos für Boel Partei zu ergreifen. Ein unbewältigtes Kapitel 
der Vergangenheit wird für ihn zum Anlass, die Gegenwart kritisch 
zu hinterfragen.

>> empfohlen für die 7.-13. Klasse

Jadup und Boel  I 103´ I DDR I 1981 

Mi, 2.12. I 13:00 Uhr I Kinoklub am Hirschlachufer Erfurt

Wegen ihres kauzigen Großvaters, der als Bildersammler sein Haus 
voll stopft, wird eine 13jährige Schülerin in einer Provinzstadt bei 
Moskau von ihren Mitschülern gehänselt. Noch mehr muss sie er-
leiden, als sie einen Mitschüler, den sie als Freund behalten möchte, 
durch eine Selbstbezichtigung schützt. „Ein jugendpsychologisch 
vorzüglich beobachteter Film mit einem langen, ruhigen Erzähl� uss. 
Erschütternd sind die Terroraktionen der Mitschüler, die bisweilen 
einen breiten Raum einnehmen. – Sehenswert.“ (Lexikon des inter-
nationalen Films)

>> empfohlen für die 7.-13. Klasse  

MOBILES KINO 
in Kooperation mit Filmkommunikation Thüringen und Mobiles Kino Frank Müller

Leider sind nicht alle Schulen in der Lage, ein Kino zu erreichen. Des-
halb haben wir in Zusammenarbeit mit unseren Partnern von der 
Filmkommunikation Thüringen e.V. und Mobiles Kino Frank Müller 
die Möglichkeit gescha� en, mit mobilen Abspielgeräten und Filmen 
direkt zu Ihnen in die Schulen zu kommen. Voraussetzung sind ein 
verdunkelbarer Raum und eine teilnehmende Schülerzahl von cirka 
100. Auch hier gilt ein Unkostenbeitrag in Höhe von 3,00 Euro pro 
Schüler. Dieser entfällt für Begleitpersonen. 

Nachfragen und Anmeldungen bitte an unseren Mitarbeiter für 
Thüringen Marc Ol� , Telefon: 03643-86 23 33 
oder E-Mail: ol� @ejbweimar.de.
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